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1. ZWECK 
Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
«AGB») haben zum Zweck, die Bedingungen zu definieren, unter denen 
Visiativ einen Online-SaaS-Dienst in Bezug auf Softwareprodukte 
bereitstellt, einschliesslich VISIATIV-Softwareprodukte, deren 
Herausgeberin VISIATIV im Rahmen eines Abonnements ist, und/oder ein 
oder mehrere online verfügbare Drittanbieter-Softwareprodukte im 
Rahmen eines Abonnements vertreibt oder vermarktet, sowie 
gegebenenfalls alle vom Kunden bestellten Zusatzleistungen. Anwendbar 
sind die AGB, die im Zeitpunkt der Annahme der Besonderen 
Geschäftsbedingungen oder der Online-Bestellung in Kraft sind. 

Im Sinne des Vorliegenden bezeichnet «VISIATIV» die Gesellschaft 
Visiativ Switzerland AG, Aktiengesellschaft nach Schweizer Recht, mit 
Sitz an der Adresse Chemin des Vergers 4, 2520 La Neuveville, Kanton 
Bern, Schweiz, eingetragen im Handelsregister des Kantons Bern unter 
der Nummer CHE-114.553.694. 

Für jedes bestellte Drittanbieter-Softwareprodukt, dessen 
Vertriebshändlerin und/oder Integratorin VISIATIV ist, betreffen die 
Bestimmungen der vorliegenden AGB insbesondere die finanziellen 
Bedingungen und die von VISIATIV erbrachten Dienstleistungen; die für 
die Drittanbieter-Softwareprodukte geltenden Bedingungen sind jene des 
Vertrages des betreffenden Drittherausgebers. 

2. VERTRAGSDOKUMENTE 
Der Vertrag setzt sich, in absteigender Rangfolge, aus den folgenden 
Dokumenten zusammen: 

– Die Besonderen Geschäftsbedingungen VISIATIV; 
– Das technische und kaufmännische Angebot VISIATIV (das 

«Angebot»), gegebenenfalls; 
– Jede Produktdokumentation (Spezifikationen, Funktionen, 

Voraussetzungen, Produktlebenszyklus, Supportniveau usw.); 
– Die Bedingungen der Drittanbieter-Softwareprodukte, 

gegebenenfalls; 
– Die Servicevereinbarung VISIATIV für die betreffenden 

Softwareprodukte, gegebenenfalls; 
– Die Datenschutzrichtlinie VISIATIV und die Vereinbarung zum 

Schutz personenbezogener Daten; 
– Die Allgemeinen Nutzungsbedingungen (AGNB), gegebenenfalls; 
– Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen; 
– Der Projektqualitätsplan (PQP) VISIATIV. 

Bei Widersprüchen hat das Dokument mit dem höheren Rang Vorrang. 
Jede vom Kunden erteilte Bestellung gilt als in voller Kenntnis der AGB 
getätigt und als ausdrückliche und vorbehaltlose Annahme derselben. Der 
Kunde verzichtet darauf, sich auf widersprechende Dokumente, 
insbesondere seine eigenen Einkaufsbedingungen, zu berufen. 

3. BESTELLUNG 
Jede Bestellung eines Zugangs zum SaaS-Dienst und/oder von 
Zusatzleistungen setzt die vorbehaltlose Annahme der Besonderen 
Geschäftsbedingungen durch die Parteien voraus. Jede nicht in den 
Besonderen Geschäftsbedingungen enthaltene besondere Bedingung ist 
vom Vertragsgegenstand ausgeschlossen. 

Bei einem Kostenvoranschlag oder kaufmännischen Angebot ist jedes 
Angebot von VISIATIV, ausser bei anderslautender Angabe, dreissig (30) 
Tage ab seinem Erstellungsdatum gültig; VISIATIV behält sich das Recht 
vor, danach eingehende Bestellungen abzulehnen. 

Bei Drittanbieter-Softwareprodukten bleiben die Annahme der Bestellung 
und der Vertragsschluss von den Vertragsbedingungen des 
Herausgebers und dessen endgültiger Annahme abhängig. Eine Online-
Bestellung wird erst mit der Annahme durch VISIATIV definitiv, die durch 
eine Bestellbestätigung erfolgt. Nach Vertragsabschluss ist keine 
Annullierung oder Änderung ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
VISIATIV möglich, und der Preis ist vollständig geschuldet. 

4. BESCHREIBUNG DES SAAS-DIENSTES VISIATIV ALS 
HERAUSGEBERIN 
Im Falle einer Bestellung eines SaaS-Dienstes für ein VISIATIV-
Softwareprodukt stellt VISIATIV dem Kunden gegen Zahlung des 
Abonnementpreises einen Zugang zum SaaS-Dienst bereit, der 

Folgendes umfasst: die Einräumung des Nutzungsrechts (Lizenz) am 
VISIATIV-Softwareprodukt für die in den Besonderen 
Geschäftsbedingungen angegebene Dauer; den Betrieb und die 
Aufrechterhaltung des betriebsbereiten Zustands des SaaS-Dienstes, 
einschliesslich Hosting; den Support und die Bereitstellung der 
Aktualisierungen des VISIATIV-Softwareprodukts. 

Jede andere Leistung ist Gegenstand von Zusatzleistungen. Als 
Herausgeberin kann VISIATIV Weiterentwicklungen des SaaS-Dienstes 
vorschlagen und bleibt in ihrer Herausgeber- und Industrialisierungspolitik 
frei. 

5. DRITTANBIETER-SOFTWAREPRODUKTE 
Für jedes Drittanbieter-Softwareprodukt und die damit verbundenen 
Drittdienste, die VISIATIV vertreibt und/oder integriert, gelten 
ausschliesslich die Bedingungen des Herausgebers der betreffenden 
Drittanbieter-Softwareprodukte. Diese regeln insbesondere die 
Zugangsbedingungen, die Dienstniveaus, den Datenschutz, das geistige 
Eigentum, die Garantie, die Kündigung, die Rückübertragung, die 
Haftung, das anwendbare Recht und den Gerichtsstand. VISIATIV kann 
sich nicht über diese Bedingungen hinaus verpflichten. 

6. ZUSATZLEISTUNGEN 
6.1 Allgemeine Bestimmungen 
Alle Anfragen nach Zusatzleistungen zum SaaS-Dienst (Schulung, 
Integration, Parametrierung, Datenmigration, Zugangsverwaltung, 
Change Management, Projektleitung, Entwicklung von Schnittstellen, 
Spezielle Entwicklungen, Vor-Ort-Einsätze) sind zusätzlich 
kostenpflichtig, zusätzlich zum Abonnementpreis, und müssen in den 
Besonderen Geschäftsbedingungen spezifiziert werden. VISIATIV 
unterliegt einer Handlungsverpflichtung (Mittelverpflichtung). Der 
monatlich übergebene Interventionsbericht hält die geleisteten Tage fest; 
ausser bei Bemerkung des Kunden innerhalb von sieben (7) Tagen gilt er 
als vorbehaltlose Annahme und löst die Rechnungsstellung aus. 

6.2 Schulung 
Die Schulungen werden von sachkundigem und qualifiziertem Personal in 
den Räumlichkeiten von VISIATIV oder des Kunden oder aus der Ferne 
(in der Schweiz) erteilt. Für eine geplante Schulung wird bei Absage, 
Verschiebung oder Nichterscheinen keine Erstattung gewährt, ausser bei 
ausdrücklicher Zustimmung. Bei verspäteter Absage oder Verschiebung 
(weniger als fünf (5) Werktage vor der Schulung) schuldet der Kunde 
neben den Gesamtkosten die aufgewendeten, nicht erstattungsfähigen 
Verwaltungs- und Bearbeitungskosten. Eine Anwesenheitsbescheinigung 
wird zur Unterschrift vorgelegt; erfolgt innerhalb von fünf (5) Tagen keine 
Reklamation, gilt die Schulung als erteilt. 

6.3 Änderungen / Verschiebungen / Absagen 
Jeder Workshop, jede Sitzung oder geplante Leistung gibt bei Absage, 
Verschiebung oder Nichterscheinen keinen Anspruch auf Erstattung, 
ausser bei ausdrücklicher Zustimmung von VISIATIV. Bei Verschiebung 
oder Absage weniger als fünf (5) Werktage vor dem Termin schuldet der 
Kunde die Gesamtkosten sowie die von VISIATIV aufgewendeten und 
geschuldeten Kosten. 

6.4 Leistungen im Projektmodus 
Werden durch ausdrückliche Abweichung in den Besonderen 
Geschäftsbedingungen spezifische Leistungen im Rahmen einer 
Ergebnisverpflichtung erbracht, so versteht sich diese nur im Hinblick auf 
die Übereinstimmung mit den von den Parteien validierten detaillierten 
Spezifikationen und gemäss dem PQP. Mangels anderslautender 
Vereinbarung beträgt die Dauer des Abnahmeverfahrens höchstens 1 
Kalendermonat; danach gilt die Abnahme als erfolgt. Jede 
Inbetriebnahme / jeder «Go-live» gilt als Abnahme. 

7. LAUFZEIT 
Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung der Besonderen 
Geschäftsbedingungen oder mit der Annahme der Bestellung durch 
VISIATIV in Kraft (das nächstliegende der beiden Daten ist massgeblich) 
und bleibt für die Dauer des Abonnements und/oder der bestellten 
Leistungen in Kraft. 

Mangels anderslautender Angabe beginnt der SaaS-Dienst mit dem 
Wirksamkeitsdatum für eine in den Besonderen Geschäftsbedingungen 
angegebene Anfangslaufzeit («Anfangsphase»). Mangels Angabe beträgt 
die Anfangsphase ein (1) Jahr ab dem Datum der Bestellung. 
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Mangels anderslautender Angabe wird der Vertrag anschliessend durch 
stillschweigende Verlängerung um aufeinanderfolgende, der 
Anfangsphase entsprechende Zeiträume verlängert. Jede Partei kann den 
Vertrag kündigen und die stillschweigende Verlängerung verhindern, 
unter Einhaltung einer Frist von drei (3) Monaten, durch ein offizielles 
Schreiben (eingeschriebener Brief mit Rückschein) an VISIATIV. Der 
Kunde sendet dieses Schreiben an den Sitz von VISIATIV: Visiativ 
Switzerland AG, Chemin des Vergers 4, 2520 La Neuveville, Schweiz. 

Da der Abonnementsvertrag ein Vertrag auf bestimmte Zeit ist, und dies 
trotz stillschweigender Verlängerung, wird eine Kündigung durch den 
Kunden nach Belieben erst mit Ablauf des laufenden Gesamtzeitraums 
wirksam; der Kunde bleibt zur Zahlung aller Kosten bis zu diesem Ablauf 
verpflichtet, ohne Anspruch auf Erstattung oder Gutschrift. 

8. ZUGRIFF UND BEREITSTELLUNG DES SAAS-DIENSTES 
– NUTZUNGSRECHT 
8.1 Zugriffs- und Nutzungsrecht am SaaS-Dienst VISIATIV 
Gegen Zahlung des Abonnementpreises räumt VISIATIV dem Kunden für 
die Nutzer ein Zugriffsrecht auf den SaaS-Dienst sowie ein persönliches, 
nicht exklusives, nicht abtretbares und nicht übertragbares Nutzungsrecht 
am VISIATIV-Softwareprodukt ein, für die Dauer, den Umfang und die im 
Vertrag definierten Bedingungen, ausschliesslich für die internen 
Bedürfnisse des Kunden. Der Kunde bürgt für die Einhaltung der 
vertraglichen Nutzungsgrenzen und -bedingungen durch die Nutzer und 
seine Tochtergesellschaften. 

8.2 Bereitstellung des SaaS-Dienstes VISIATIV 
Der Kunde prüft, dass seine Infrastruktur und die Kundenumgebung den 
Voraussetzungen entsprechende Sicherheits- und Leistungsgarantien 
bieten. Je nach VISIATIV-Softwareprodukt kann das Zugriffsrecht durch 
verschiedene Metriken begrenzt sein (Anzahl benannter oder 
gleichzeitiger Nutzer, Anzahl Systeme, Volumen der Transaktionen, 
sonstige Aufwandseinheiten). Jede Überschreitung der Metriken wird zum 
geltenden Tarif in Rechnung gestellt, verbunden mit einer Regularisierung 
für sämtliche Zeiträume seit dem Eintritt der Überschreitung. Der Kunde 
stellt die Vertraulichkeit und Sicherheit der Identifikations- und 
Authentifizierungselemente sicher. 

8.3 Zugriffs- und Nutzungsrecht an Drittanbieter-Softwareprodukten 
Die Bedingungen der Bereitstellung, des Zugriffs und der Nutzung der 
Drittanbieter-Softwareprodukte sind ausschliesslich jene des 
Drittherausgebers; VISIATIV kann sich nicht über diese Bedingungen 
hinaus verpflichten. 

9. TECHNISCHE BESTIMMUNGEN UND SICHERHEIT 
9.1 Hosting und verbundene Dienste 
VISIATIV gewährleistet das Hosting und die verbundenen Dienste der 
VISIATIV-Softwareprodukte im Rahmen des SaaS-Dienstes als 
Herausgeberin. VISIATIV kann ihre technische Infrastruktur nach 
eigenem Ermessen ganz oder teilweise ändern, sofern dies die 
Leistungen des SaaS-Dienstes nicht beeinträchtigt. 

9.2 Sicherheit 
VISIATIV setzt dem Stand der Technik entsprechende technische Mittel 
ein, um die Sicherheit des SaaS-Dienstes zu gewährleisten, soweit diese 
in ihrer Verantwortung liegen. Die Verwaltung der Passwörter, Netzwerke 
und Arbeitsplätze bleibt in der Verantwortung des Kunden und muss der 
anwendbaren Regelung und den Empfehlungen der Sicherheitsbehörden 
entsprechen (wie NCSC / Bundesamt für Cybersicherheit (BACS) in der 
Schweiz, ANSSI in Frankreich, BSI in Deutschland, NCSC im Vereinigten 
Königreich). Der Kunde schützt seine Arbeitsplätze (aktuelles 
Antivirenprogramm) und meldet VISIATIV jede Kompromittierung, sobald 
er davon Kenntnis erhält. 

9.3 Weiterentwicklung der Servicevereinbarung 
VISIATIV kann die Servicevereinbarung unter Einhaltung einer Frist von 
einem (1) Monat weiterentwickeln. Nach Ablauf der Frist und mangels 
Kündigung durch den Kunden gilt die neue Fassung als angenommen. 
VISIATIV kann die Servicevereinbarung jederzeit ändern, insbesondere 
bei einem Sicherheitsnotfall und/oder zur Einhaltung neuer gesetzlicher 
Vorgaben. 

10. DIENSTNIVEAUS 
Ist VISIATIV Herausgeberin, betreibt sie den SaaS-Dienst gemäss den im 
Vertrag und in der Servicevereinbarung präzisierten Dienstniveaus. Ist 
VISIATIV Vertriebshändlerin und Integratorin von Drittanbieter-

Softwareprodukten, gelten ausschliesslich die vom Drittherausgeber 
definierten Dienstniveaus. 

11. SUPPORT, AKTUALISIERUNGEN UND NEUE 
VERSIONEN 
Im Rahmen des SaaS-Dienstes stellt VISIATIV einen Support gemäss der 
Servicevereinbarung bereit. Der Support umfasst nicht: jede «On-
premise»-Lizenz oder ausserhalb der VISIATIV-Instanzen gehostete 
Produkte; alle Drittanbieter-Softwareprodukte; jede Parametrierung oder 
Anpassung; jede Spezialentwicklung, API oder Konnektor. Für die 
VISIATIV-Softwareprodukte werden, mangels anderslautender Angabe, 
nur die letzte Version (n) und die Version (n-1) innerhalb von 12 Monaten 
nach Erscheinen der Version (n) unterstützt und gewartet. Die 
Herausgabe der Aktualisierungen liegt im alleinigen Ermessen von 
VISIATIV, die sich das Recht vorbehält, jede Aktualisierung, insbesondere 
aus Sicherheitsgründen, vorzuschreiben. 

12. AUSSCHLÜSSE 
Nicht in die Verantwortung und die Pflichten von VISIATIV fallen 
insbesondere: Arbeiten am Arbeitsplatz des Nutzers oder an der 
Infrastruktur und Kundenumgebung (Telekommunikation, Netzwerke, 
Sicherheitsausrüstung); jede Anomalie infolge eines Strom- oder 
Internetausfalls oder einer Sicherheitslücke des Kunden; jeder Eingriff 
ausserhalb der Produktionsumgebung; jede Nichtkonformität eines 
Drittanbieter-Softwareprodukts; jede applikatorische Drittwartung; jede 
dokumentationswidrige Nutzung; jeder nicht genehmigte Eingriff; jede 
Datenmanipulation durch den Kunden; die Zeiträume geplanter Wartung; 
die Nutzung einer nicht gewarteten Version; das Ausbleiben der zur 
Behebung notwendigen Informationen. Sämtliche dieser Elemente sind 
von der Berechnung jeder Nichtverfügbarkeit und der Dienstniveau-
Verpflichtungen ausgeschlossen. 

13. PFLICHTEN DES KUNDEN 
Der Kunde verpflichtet sich insbesondere: die Eignung seiner Bedürfnisse 
mit dem SaaS-Dienst und den Zusatzleistungen zu prüfen; die 
technischen Voraussetzungen umzusetzen; mit den Teams von VISIATIV 
zusammenzuarbeiten; den vereinbarten Preis zu zahlen; den SaaS-
Dienst vertrags- und bestimmungsgemäss zu nutzen; einen SaaS-
Administrator als bevorzugten Ansprechpartner zu benennen; die 
Empfehlungen von VISIATIV zu befolgen; die Passwörter generischer 
Konten systematisch zu ändern und ein starkes Passwort zu wählen. Der 
Kunde ist allein verantwortlich für die über den SaaS-Dienst verbreiteten 
Daten und Inhalte und verzichtet darauf, rechtswidrige, obszöne, 
diffamierende oder die Rechte Dritter, den Jugendschutz oder die 
Privatsphäre verletzende Daten zu übermitteln oder zu speichern. 

14. FINANZIELLE BEDINGUNGEN 
14.1 Preis 
Ausser bei ausdrücklicher abweichender Vereinbarung sind alle 
vertraglich vorgesehenen Preise in Schweizer Franken (CHF) oder in 
Euro (EUR) angegeben, je nach der im Vertrag (Angebot / Besondere 
Geschäftsbedingungen) angegebenen Währung, und verstehen sich 
ohne Steuern. Alle nach Schweizer Recht zahlbaren Steuern oder 
Abgaben gehen zu Lasten des Kunden. Der Abonnementpreis kann je 
nach Umfang und tatsächlich genutzten Metriken variieren. Der Preis 
umfasst nicht die Kosten (Unterkunft, Verpflegung, Reise), die sich aus 
Einsätzen ausserhalb der Räumlichkeiten von VISIATIV ergeben; diese 
werden monatlich auf Basis der Besonderen Geschäftsbedingungen oder 
zu den tatsächlichen Kosten in Rechnung gestellt. 

14.2 Anpassung 
Mangels anderslautender Angabe wird der Abonnement- und 
Leistungspreis jährlich überprüft und kann zu jedem Erneuerungsdatum 
automatisch angepasst werden, proportional zur Veränderung des 
Schweizerischen Landesindexes der Konsumentenpreise (LIK), 
veröffentlicht durch das Bundesamt für Statistik (BFS), nach der Formel 
P1 = P0 × (I1 / I0), worin: P1 = angepasster Preis; P0 = bei der letzten 
Anpassung angepasster Preis bzw. der ursprüngliche Preis; I1 = letzter 
zum Anpassungsdatum veröffentlichter LIK-Index; I0 = letzter zum Datum 
des Inkrafttretens bzw. der letzten Anpassung veröffentlichter LIK-Index. 

14.3 Rechnungsstellung 
Mangels anderslautender Angabe wird der feste Preis des SaaS-Dienstes 
(Abonnement) und jedes Drittanbieter-Softwareprodukts vorschüssig in 
Rechnung gestellt, spätestens am Datum der Bestellung und danach zu 
jedem Erneuerungsdatum. Standardmässig wird das Abonnement jährlich 
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vorschüssig in Rechnung gestellt. Die nutzungsbasierte Abrechnung 
(Volumen oder andere Metrik) erfolgt monatlich nachschüssig. Im 
Aufwand (Regie) erbrachte Zusatzleistungen werden monatlich 
nachschüssig auf Basis des Interventionsberichts in Rechnung gestellt. 

14.4 Zahlung 
Mangels anderslautender Angabe sind die Rechnungen von VISIATIV 
vollständig, netto und ohne Skonto, durch Banküberweisung oder 
Lastschrift innerhalb von dreissig (30) Tagen ab Rechnungsdatum 
zahlbar. Die Zahlung jeder bestrittenen Rechnung bleibt geschuldet. 
Zahlungen dürfen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von VISIATIV 
weder ausgesetzt noch verrechnet werden. 

14.5 Zahlungsverzug 
Gemäss Artikel 104 des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) 
trägt jeder bei Fälligkeit nicht bezahlte Betrag von Rechts wegen 
einen Verzugszins von fünf Prozent (5 %) pro Jahr, fällig auf einfache 
Aufforderung ab dem ersten Verzugstag bis zur vollständigen 
Zahlung. Der Kunde bleibt zur Erstattung aller Kosten der streitigen 
Eintreibung verpflichtet. VISIATIV kann zudem eine 
Pauschalentschädigung in Höhe von zehn Prozent (10 %) der 
geschuldeten Beträge in Rechnung stellen.  

Bei Nichteinhaltung der Zahlungsverpflichtungen behält sich VISIATIV 
das Recht vor, den Zugang zum SaaS-Dienst und/oder die 
Zusatzleistungen innerhalb von acht (8) Tagen nach fruchtloser Mahnung 
zu unterbrechen und den Vertrag zu kündigen. Jeder Zahlungsverzug 
führt von Rechts wegen zur sofortigen Fälligkeit aller noch geschuldeten 
Beträge. 

15. GEISTIGES EIGENTUM 
Im Rahmen des am Softwareprodukt eingeräumten Nutzungsrechts 
verpflichtet sich der Kunde, die geistigen Eigentumsrechte von VISIATIV 
oder jedes Drittherausgebers nicht zu verletzen. Jede nicht ausdrücklich 
genehmigte Handlung ist untersagt (Reproduktion, Korrektur, 
Übersetzung, Vermarktung, Schaffung abgeleiteter Werke, Reverse 
Engineering, substanzielle Extraktion der Datenbanken). Alle nicht 
ausdrücklich abgetretenen oder eingeräumten Rechte bleiben 
vollumfänglich Eigentum von VISIATIV. 

VISIATIV erklärt, dass der gelieferte SaaS-Dienst keine Rechte Dritter 
verletzt, und gewährleistet den Kunden gegen Ansprüche aus 
betrügerischer Nachahmung, unter dem Vorbehalt, dass VISIATIV 
unverzüglich informiert wird und die Verteidigung allein übernehmen kann. 
Die Gewährleistung gilt nicht, wenn die beanstandeten Elemente nicht von 
VISIATIV geliefert wurden, aus einer Kombination mit Elementen des 
Kunden oder Dritter resultieren oder wenn der Kunde ohne Zustimmung 
von VISIATIV einen Vergleich geschlossen oder die beanstandete 
Tätigkeit fortgesetzt hat. 

16. VERTRAULICHE INFORMATIONEN 
Die Parteien verpflichten sich, die Informationen, Daten und Dokumente 
jeglicher Art, die sie sich anvertrauen könnten, als vertraulich zu 
behandeln und ausschliesslich zur Ausführung des SaaS-Dienstes 
und/oder der Zusatzleistungen zu verwenden. Der Kunde ermächtigt 
VISIATIV, die notwendigen vertraulichen Informationen ihren 
Tochtergesellschaften, Subunternehmen, Dienstleistern oder Partnern 
offenzulegen. 

17. KUNDENDATEN UND DATENSCHUTZ 
Jede Partei verpflichtet sich, ihre Verpflichtungen nach dem anwendbaren 
Datenschutzrecht einzuhalten, insbesondere (i) das revidierte 
Bundesgesetz über den Datenschutz (revDSG) vom 25. September 2020 
und die Datenschutzverordnung (DSV), in Kraft seit dem 1. September 
2023, sowie (ii) die Europäische Datenschutz-Grundverordnung Nr. 
2016/679 (DSGVO), sofern anwendbar. Die Pflichten hinsichtlich der von 
VISIATIV im Auftrag des Kunden (wenn dieser als Verantwortlicher 
handelt) durchgeführten Bearbeitungen sind in der Vereinbarung zum 
Schutz personenbezogener Daten beschrieben. 

Der Kunde ist und bleibt Eigentümer und Verantwortlicher seiner 
Kundendaten, deren Qualität, Rechtmässigkeit und Relevanz er 
gewährleistet. Werden die Kundendaten zu Analysezwecken aggregiert, 
setzt VISIATIV geeignete Massnahmen um, damit die Ergebnisse keine 
Identifikation des Kunden und/oder der Nutzer erlauben. 

18. AUDIT 
VISIATIV behält sich das Recht vor, selbst oder durch einen Dritten eine 
Kontrolle der Nutzung des SaaS-Dienstes durchzuführen, um die 
Einhaltung des Umfangs zu überprüfen. VISIATIV informiert den Kunden 
vor der Durchführung des Audits. Ergeben die Schlussfolgerungen eine 
nicht umfangskonforme Nutzung, wird dem Kunden ein Preiszuschlag, 
gegebenenfalls rückwirkend, in Rechnung gestellt, und die Auditkosten 
gehen zu Lasten des Kunden. 

19. KONFORMITÄT – REGLEMENTIERUNG 
Die Parteien verpflichten sich, sämtliche anwendbaren Gesetze und 
Vorschriften sowie den Verhaltenskodex VISIATIV einzuhalten, 
insbesondere in Bezug auf Arbeitsrecht, Datenschutz sowie Prävention 
von Korruption und Vorteilsgewährung. Der Kunde verpflichtet sich zur 
strikten Einhaltung der anwendbaren Exportkontrollvorschriften (export 
control). Bei Verstoss behält sich VISIATIV das Recht vor, den Vertrag 
von Rechts wegen und ohne Verzug zu kündigen. 

20. AUSSETZUNG – BEENDIGUNG 
20.1 Aussetzung der Dienste 
Unbeschadet ihrer Rechte und Rechtsmittel behält sich VISIATIV das 
Recht vor, die Erbringung des SaaS-Dienstes und/oder der 
Zusatzleistungen auszusetzen: acht (8) Tage nachdem eine Mitteilung bei 
Nichterfüllung der Kundenpflichten, insbesondere der Zahlungspflicht, 
unbeantwortet geblieben ist; unmittelbar bei einem Risiko, das die 
Sicherheit des SaaS-Dienstes gefährdet, oder bei Verstoss gegen den 
Verhaltenskodex. Während der Aussetzung bleibt der Preis geschuldet. 

20.2 Vertragsbeendigung 
Abweichend vom Artikel «Laufzeit» kann jede Partei den Vertrag von 
Rechts wegen kündigen bei einem schweren Verstoss der anderen Partei, 
der nicht innerhalb von dreissig (30) Tagen ab Versand eines 
eingeschriebenen Briefes behoben wird. Als schwere Verstösse des 
Kunden gelten insbesondere die Nichtzahlung des Preises sowie 
Verstösse gegen die Artikel «Geistiges Eigentum», «Vertrauliche 
Informationen» und «Konformität – Reglementierung». Die Beendigung 
führt zum Ende des Zugangs zum SaaS-Dienst und zum Erlöschen der 
Nutzungsrechte. Bei vorzeitiger Beendigung sind die Beträge für die 
tatsächlich erbrachten Leistungen geschuldet. Die 
Vertraulichkeitspflichten gelten zwei (2) Jahre fort. 

21. RÜCKÜBERTRAGUNG – DATENRÜCKGABE 
Bei Ablauf oder Kündigung hat der Kunde keinen Zugang mehr zum 
SaaS-Dienst und muss zuvor sämtliche seiner Kundendaten zurückgeholt 
und gesichert haben. Erlaubt das VISIATIV-Softwareprodukt keine 
autonome Extraktion, kann der Kunde per eingeschriebenem Brief mit 
Rückschein unter Einhaltung einer Frist von dreissig (30) Tagen die 
Rückgabe der Rohdaten in einem von VISIATIV definierten 
Standardformat verlangen; diese Leistung kann bei grossem Volumen in 
Rechnung gestellt werden. Mangels einer Anfrage innerhalb von sechzig 
(60) Tagen nach Ablauf oder Kündigung vernichtet VISIATIV die Daten. 
Mangels anderslautender Angabe ist keine weitere 
Rückübertragungsleistung inbegriffen. 

22. GARANTIE 
Für Drittanbieter-Softwareprodukte gelten ausschliesslich die Garantien 
des Drittherausgebers. Der Kunde anerkennt, dass der SaaS-Dienst, in 
den von der Gesetzgebung zugelassenen Grenzen, «IM 
VORLIEGENDEN ZUSTAND» geliefert wird, unter Ausschluss jeder 
anderen Verpflichtung und/oder Garantie. VISIATIV garantiert nicht, dass 
der SaaS-Dienst fehlerfrei ist, und verpflichtet sich ausschliesslich, 
festgestellte reproduzierbare Anomalien mit zumutbarer Sorgfalt zu 
beheben. Die Konformitätsgarantie ist auf die Übereinstimmung mit dem 
Vertrag, der Produktdokumentation und der Servicevereinbarung 
beschränkt. VISIATIV unterliegt einer Handlungsverpflichtung 
(Mittelverpflichtung). 

23. HAFTUNG 
VISIATIV haftet nur für den Ersatz der finanziellen Folgen direkter und 
vorhersehbarer Schäden, die ausschliesslich durch eine Nichtkonformität 
von VISIATIV mit ihren vertraglichen Pflichten verursacht werden. 
VISIATIV haftet in keinem Fall für indirekte Schäden, insbesondere 
Schäden Dritter, Betriebsausfälle, Kunden-, Gewinn- oder Marktverluste, 
Imageschäden oder sonstige finanzielle Verluste. 
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In jedem Fall ist die globale und kumulierte Entschädigung, alle 
Ursachen zusammengenommen, die von VISIATIV gefordert werden 
kann, ausser bei grobem oder vorsätzlichem Verschulden, auf den 
vom Kunden erlittenen direkten und vorhersehbaren Schaden 
beschränkt und kann den Jahresbetrag (12 Monate) nicht 
übersteigen, den der Kunde für das Abonnement des SaaS-Dienstes 
oder die Zusatzleistungen, die der Haftungsbegründung zugrunde 
liegen, bezahlt hat, oder den Betrag von CHF 100’000 (oder dessen 
Gegenwert in der Vertragswährung), wobei der niedrigere der beiden 
Beträge massgeblich ist. 

Die Parteien anerkennen, dass der Vertragspreis die von ihnen gewollte 
Risikoverteilung und das wirtschaftliche Gleichgewicht widerspiegelt. Die 
vorliegende Klausel bleibt im Falle der Nichtigkeit, Auflösung oder 
Kündigung anwendbar. Der Kunde kann nach Ablauf einer Frist von zwei 
(2) Jahren ab dem schadenbegründenden Ereignis keine Klage mehr 
erheben. 

24. VERSICHERUNGEN 
Während der Vertragslaufzeit verpflichtet sich jede Partei, auf eigene 
Kosten jede Versicherung aufrechtzuerhalten, um ihre Haftung aus dem 
Vertrag, insbesondere ihre Berufshaftpflicht, zu decken. 

25. HÖHERE GEWALT 
Keine der Parteien kann zur Verantwortung gezogen werden, wenn die 
Nichterfüllung oder der Verzug auf einen Fall höherer Gewalt 
zurückzuführen ist. Dauert die höhere Gewalt länger als sechzig (60) Tage 
an, kann der Vertrag auf Initiative einer Partei ohne 
Entschädigungsanspruch gekündigt werden. Die höhere Gewalt umfasst 
insbesondere Streiks, Versorgungsprobleme oder -verzögerungen von 
VISIATIV, Brand, Embargo, Unwetter, Überschwemmungen, Epidemien, 
Pandemien, Internet-Verbindungsprobleme, Krieg, Aufstände, soziale 
Unruhen sowie böswillige Angriffe oder Denial-of-Service-Angriffe. 

26. FREMDVERGABE 
VISIATIV behält sich das Recht vor, Subunternehmen ihrer Wahl, 
einschliesslich jeder Tochtergesellschaft, einzusetzen, wobei VISIATIV 
für die Vertragsausführung verantwortlich bleibt. 

27. ABTRETUNG 
Der Vertrag kann vom Kunden nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 
von VISIATIV abgetreten oder übertragen werden. VISIATIV kann den 
Vertrag sowie alle Rechte und Pflichten formlos abtreten oder übertragen, 
insbesondere an ihre Tochtergesellschaften. 

28. REFERENZEN 
Der Kunde ermächtigt VISIATIV, die Referenzen, den Namen, die Marken 
und Logos des Kunden als kommerzielle Referenz oder zur öffentlichen 
Verbreitung, auf allen Medien und ausschliesslich zu diesem Zweck, zu 
verwenden. Der Kunde verpflichtet sich, den Namen und die Marke 
VISIATIV bei jeder Nutzung des Softwareprodukts und/oder des SaaS-
Dienstes zu erwähnen. 

29. NICHT-ABWERBUNG DES PERSONALS 
Der Kunde verzichtet darauf, einen Mitarbeiter oder Beauftragten von 
VISIATIV ohne deren vorherige schriftliche Zustimmung anzuwerben, 
abzuwerben, ihm eine Stelle anzubieten oder ihn direkt oder indirekt für 
sich arbeiten zu lassen. Dieses Verbot gilt während der gesamten 
Vertragslaufzeit und zwölf (12) Monate nach deren Beendigung. Jede 
Verletzung führt von Rechts wegen zur Zahlung einer Entschädigung in 
Höhe des zwölffachen (12-fachen) letzten Bruttomonatsgehalts des 
betreffenden Mitarbeiters. 

30. BEWEISVEREINBARUNG 
Die Parteien anerkennen die Gültigkeit und Beweiskraft von E-Mails, SMS 
und Mitteilungen der Parteien sowie der digitalisierten Dokumente und 
aller von VISIATIV über ihre Support-Werkzeuge erstellten und/oder 
aufbewahrten Elemente. 

31. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
Nicht-Verzicht. Die Tatsache, dass eine Partei sich zu einem bestimmten 
Zeitpunkt nicht auf eine Vertragsbestimmung beruft, kann nicht als 
Verzicht ausgelegt werden, sich später darauf zu berufen. 

Auslegung. Bei Zweifeln über die Auslegung einer Klausel anerkennt der 
Kunde, dass die Verpflichtungen von VISIATIV als 
Handlungsverpflichtungen (Mittelverpflichtungen) zu verstehen sind. 

Teilnichtigkeit. Die etwaige Nichtigkeit einer Klausel der vorliegenden 
AGB beeinträchtigt nicht die übrigen Bestimmungen, die ihre volle 
Wirkung behalten. 

Sprache. Bei einer Übersetzung der vorliegenden AGB und des 
Vertrages ist allein die französische Fassung zwischen den Parteien 
massgeblich, was der Kunde ungeachtet seiner Nationalität ausdrücklich 
anerkennt und akzeptiert. 

Vollständigkeit des Vertrages. Der Vertrag und sämtliche Anhänge 
bilden die Gesamtheit der zwischen den Parteien getroffenen 
Vereinbarungen und haben Vorrang vor allen früheren mündlichen 
und/oder schriftlichen Verpflichtungen. 

Unabhängigkeit. Die Parteien handeln als unabhängige Vertragspartner; 
der Vertrag begründet zwischen ihnen keine Gesellschaft oder 
Vereinigung jeglicher Form. 

32. ANWENDBARES RECHT UND GERICHTSSTAND 
Der Vertrag unterliegt dem Schweizer Recht, unter Ausschluss 
seiner Kollisionsnormen. Die Bestimmungen des Wiener 
Übereinkommens (CISG, 11. April 1980) sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. 

Mangels gütlicher Einigung sind ausschliesslich die ordentlichen 
Gerichte am Sitz von VISIATIV (La Neuveville, Kanton Bern) 
zuständig, über alle Streitigkeiten mit Bezug zum Vertrag zu 
entscheiden, unter Vorbehalt zwingender Zuständigkeiten. Diese 
Klausel gilt auch bei einer Mehrheit von Beklagten, bei 
Streitverkündung sowie für vorsorgliche Massnahmen und 
Verfahren des einstweiligen Rechtsschutzes. 

33. DEFINITIONEN 
Anomalie: jede Funktionsstörung oder Nichtkonformität des 
Softwareprodukts oder des SaaS-Dienstes, die eine vertragskonforme 
Nutzung verhindert. 

Bestellung: die vom Kunden gemäss Artikel 3 erteilte Bestellung. 

Besondere Geschäftsbedingungen: die Bedingungen, die die 
Bestimmungen zum SaaS-Dienst und/oder zu den Zusatzleistungen 
detaillieren und die, einmal akzeptiert, als Bestellung gelten. 

Vertrag: gemeinsam entweder die AGB und die Besonderen 
Geschäftsbedingungen samt der im Artikel «Vertragsdokumente» 
aufgeführten Dokumente oder die Online-Bestellung, akzeptiert gemäss 
Artikel 3. 

Wirksamkeitsdatum: das Datum des Versands des Zugangs zum SaaS-
Dienst (Lieferung der Software, Zugangscodes oder Zugangslink usw.), 
das der Bereitstellung des SaaS-Dienstes entspricht, unabhängig von 
dessen Nutzung. 

Produktdokumentation: die von VISIATIV oder vom Herausgeber 
bereitgestellten Informationen, die die Nutzungsmodalitäten, die 
Voraussetzungen und die besonderen Bestimmungen des SaaS-Dienstes 
und/oder des Softwareprodukts beschreiben. 

Daten / Kundendaten: die Informationen und Daten jeglicher Art, die der 
Kunde und/oder der Nutzer im Rahmen der Vertragsausführung erfasst, 
übermittelt, sammelt, aufbewahrt und/oder bearbeitet. 

Tochtergesellschaft: jede Gesellschaft, die eine Partei kontrolliert, von 
ihr kontrolliert wird oder mit ihr unter gemeinsamer Kontrolle steht, wobei 
«Kontrolle» die direkte oder indirekte Inhaberschaft von mehr als fünfzig 
Prozent (50 %) der Stimmrechte oder des Kapitals bezeichnet. 

Kundenumgebung: die physische, logische und informatische 
Umgebung, von der aus der Kunde und/oder die Nutzer auf das 
Softwareprodukt und/oder den SaaS-Dienst zugreifen. 

Nutzungsmetriken: die quantitativen Grenzen und Messeinheiten 
(Menge, Volumen, Aufwandseinheit), die die Zugriffs- und 
Nutzungsbedingungen des Kunden zum SaaS-Dienst präzisieren. 

Aktualisierung / Neue Version: eine Weiterentwicklung des 
Softwareprodukts und/oder des SaaS-Dienstes mit Anomaliebehebungen 
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und/oder Verbesserungen bzw. eine neue Version mit neuen Funktionen 
oder wesentlichen technischen Änderungen. 

Umfang: der dem Kunden eingeräumte Zugriffs- und Nutzungsumfang, 
abgegrenzt nach Gebiet, Dauer, Anzahl Nutzer, Tochtergesellschaften, 
Verbindungen oder jeder Nutzungsmetrik. 

Voraussetzungen: die Liste der von VISIATIV oder vom Herausgeber 
empfohlenen Merkmale der Hard- und Software sowie der 
Kundenumgebung, die für den Zugriff und die Nutzung des SaaS-
Dienstes einzuhalten sind. 

Zusatzleistungen: jede nicht im SaaS-Dienst enthaltene Zusatzleistung 
(Schulung, Parametrierung, Integration, Spezielle Entwicklungen, 
Datenmigration, Zugangsverwaltung usw.). 

Softwareprodukt / VISIATIV / Drittanbieter: das oder die von VISIATIV 
oder von einem Drittherausgeber herausgegebene(n) 
Softwareprodukt(e), das/die im Rahmen des SaaS-Dienstes bereitgestellt 
wird/werden. 

Interventionsbericht: der von VISIATIV monatlich übermittelte Bericht 
über die geleisteten Tage, der die Rechnungsstellung auslöst. 

SaaS-Dienst: die von VISIATIV im Rahmen des vom Kunden 
gezeichneten Software-as-a-Service-Abonnements erbrachten 
Leistungen gemäss Artikel 4. 

Nutzer: jede vom Kunden befugte Person oder jedes befugte System mit 
einem persönlichen Zugang zum SaaS-Dienst. 

VISIATIV: Visiativ Switzerland AG, Gesellschaft der VISIATIV-Gruppe mit 
Sitz in La Neuveville (Kanton Bern), genannt im Angebot, im 
Kostenvoranschlag oder in der Bestellbestätigung. 


